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Mängel in der Anwendung der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung sowie der Formen der materiellen Inter­
essiertheit behindern sowohl den notwendigen Grad an 
Wissenschaftlichkeit der planmäßigen Leitung der 
Wirtschaft wie auch die volle Entfaltung der Trieb­
kräfte der sozialistischen Entwicklung. Dies schränkt 
die Mitarbeit der Werktätigen an der Planung und 
Leitung der Volkswirtschaft ein und erschwert ihre 
sozialistische Erziehung.

Alle diese Mängel sind Ausdruck einer durch die 
politische und ökonomische Entwicklung überholten 
Art und Weise der Planung und Leitung, die nicht 
mehr für die vollständige Ausnutzung der ökonomi­
schen Gesetze des Sozialismus geeignet ist, sogar Ver­
letzungen dieser Gesetze zuläßt und damit begonnen 
hat, das erforderliche Tempo unserer ökonomischen 
und gesellschaftlichen Entwicklung zu bremsen. Diese 
Erscheinungen entsprechen weder der historischen 
Notwendigkeit unserer Zeit noch den großen progressi­
ven Möglichkeiten des sozialistischen Systems der 
Volkswirtschaft.

Kein System der gesellschaftlichen Produktion ist so 
wie die sozialistische Ordnung in der Lage, die wirt­
schaftliche Entwicklung im Maßstab der gesamten 
Gesellschaft bewußt zu organisieren und dabei die 
schöpferische Initiative der werktätigen Massen um­
fassend zu wecken und mit hohem Wirkungsgrad für 
die gesellschaftliche Entwicklung zu mobilisieren. In­
dem es auf die Sicherung des höchsten gesellschaft­
lichen Nutzens orientiert, führt das ökonomische 
System der Planung und Leitung der Volkswirtschaft 
zur vollen Entfaltung und Wirksamkeit der Vorzüge 
der sozialistischen Ordnung.

„Allein die sozialistische Wirtschaftsordnung ermög­
licht die uneingeschränkte breite und tatkräftige 
Teilnahme der Millionen Werktätigen an der Lösung 
der Produktionsaufgaben und der Leitung der Wirt­
schaft. Die große Kraft des bewußten Handelns der 
Werktätigen in Verbindung mit der rationellen 
Organisation der Forschung, Projektierung, Kon­
struktion und Produktion im Maßstab der gesamten 
Volkswirtschaft auf der Grundlage des gesellschaft­
lichen Eigentums und einer wissenschaftlich fun­
dierten Planung bringt die entscheidenden Vorzüge 
unserer Gesellschaftsordnung zur vollen Wirksam­
keit.“1)

Hiervon ausgehend beinhaltet das neue ökonomische 
System der Planung und Leitung der Volkswirtschaft 
die Anwendung der ökonomischen Gesetze des Sozia­
lismus und die Leitung nach dem Produktionsprinzip 
und zielt darauf hin, die Arbeitsproduktivität maximal 
zu steigern und den wissenschaftlich-technischen 
Höchststand in den führenden Zweigen der Volks­
wirtschaft zu erreichen und mitzubestimmen.

Es ist die organische Verbindung
— der wissenschaftlich fundierten Führungstätigkeit in 

der Wirtschaft und
— der wissenschaftlich begründeten, auf die Perspek­

tive orientierten zentralen staatlichen Planung
— mit der umfassenden Anwendung der materiellen 

Interessiertheit in Gestalt des in sich geschlossenen 
Systems ökonomischer Hebel.

r> Walter Ulbricht „Das neue ökonomische System der Pla­
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Die Anwendung des neuen ökonomischen Systems 
der Planung und Leitung der Volkswirtschaft dient 
gleichzeitig der weiteren Festigung und Entwicklung 
des demokratischen Zentralismus in der Wirtschaft und 
hat das Ziel:

— den wissenschaftlich-technischen Höchststand bei den 
Erzeugnissen Und in der Fertigung zu erreichen und 
die Arbeitsproduktivität auf der Grundlage der 
Rationalisierung, Spezialisierung, Konzentrierung 
und Kombinierung der Produktion ständig zu 
steigern,

— die vorrangige Entwicklung der führenden Zweige 
der Volkswirtschaft, die volkswirtschaftlich effek­
tivste Anwendung der Ergebnisse der modernen 
Naturwissenschaft und Technik zu gewährleisten,

— die Qualität der Erzeugnisse ständig zu erhöhen und 
diese weltmarktfähig zu gestalten,

— die Investitionsvorhaben mit dem höchsten volks­
wirtschaftlichen Nutzen termingerecht und ent­
sprechend den vorgesehenen Leistungskennziffern 
produktionswirksam zu machen,

— alle materiellen und finanziellen Ressourcen volks­
wirtschaftlich zweckentsprechend zu nutzen sowie 
alle Reserven zur Entwicklung der Produktivkräfte 
aufzudecken und zu mobilisieren und

— eine Sortiments- und bedarfsgerechte Produktions­
und Absatztätigkeit zu sichern.

All dies führt schließlich dazu, die Lebensverhält­
nisse der Menschen weiter zu verbessern, denn das Ziel 
der sozialistischen Produktion ist der Mensch mit sei­
nen Bedürfnissen, die wir immer besser befriedigen 
wollen und müssen.

Die Durchführung des neuen ökonomischen Systems 
der Planung und Leitung der Volkswirtschaft verlangt 
von allen Partei- und Staatsorganen sowie gesellschaft­
lichen Organisationen eine zielstrebige und beharrliche 
politisch-ideologische Erziehungsarbeit. Sie schafft aber 
gleichzeitig auch bessere Bedingungen, um die Er­
ziehungsarbeit konkreter, sachkundiger und mit dem 
größten Nutzeffekt für die Entwicklung der Volkswirt­
schaft zu gestalten.

Die konsequente Durchführung des neuen ökonomi­
schen Systems der Planung und Leitung stellt kompli­

zierte Aufgaben, die nur gelöst werden können durch 
die Entwicklung schöpferischer wissenschaftlicher Ar­
beiten auf dem Gebiet der Ökonomie, Wissenschaft und 
Technik und mit einer gründlichen Qualifizierung zahl­
reicher Kader, vor allem der leitenden Kader in den 
staatlichen Wirtschaftsorganen, in den WB und Be­
trieben. Insbesondere kommt es darauf an, allen Men­
schen das Wesen des ökonomischen Systems der 
Planung und Leitung der Volkswirtschaft richtig zu 
erläutern, damit sie begreifen, daß es sich darum han­
delt, das gesamte System der Führung und Organisa­
tion unserer Wirtschaft auf eine höhere Stufe zu heben 
und nicht nur einzelne praktisch-organisatorische Maß­
nahmen durchzuführen. Alle müssen begreifen, daß 
man die Wirtschaft nicht im Verwaltungsstil, sondern 
in ökonomischer Art und Weise führen muß. Lenin hat 
wiederholt darauf hingewiesen, daß die sozialistische 
Wirtschaft mit ökonomischen Mitteln und Methoden zu 
organisieren ist, um die staatliche Wirtschaftspolitik, 
die Interessen der Arbeiterklasse und aller Werktäti-


